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BIOLOGIE DER ALZHEIMER 

DEMENZ

Kurzer Exkurs



Alzheimer

Modif. from Huang und Mucke, Cell 2012

Auguste Deter 51 y



Dynamik der Erkankung

Klinische Symptome
herauszögern
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Von 85+ jährigen lernen

Age 85 
MMSE 28 
E2/E4

Age 86 
MMSE 29 
E3/E3

Age 92 
MMSE 29 
E3/E3

Age 92 
MMSE 28 
E3/E3

Age 86 
MMSE 30 
E3/E3

Age 85 
MMSE 26 
E2/E3

Treyer et al PLoS One 2021

resilience (coping) resistance (avoiding)



Amyloid im Hirn
65 years
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Zusammenhänge

Bachmann et al, Annals of Neurology 2022

Bewegung Hobbies/Lesen/BildungBluthochdruck, BMI etc



Demenzrisiko

Prävention einer Demenz

 Vermindern von Risikofaktoren

• Rauchen

• Übergewicht

• Diabetes

• Bluthochdruck

• …

Unterstützung Gesundes Altern

 Stärken von Protektiven Faktoren

• Kognitive Reserve

• Körperliche Aktivität

• Gesunde Ernährung

• ….



Healthy Aging

Gesundes Altern ist keine Privatsache – es ist eine globale Aufgabe.

und Demenz ist eine zentrale Herausforderung.

WHO Global action plan on physical activity 2018–2030: more active people for 

a healthier world,

https://apps.who.int/iris/bitstream/handle/10665/272722/9789241514187-eng.pdf?sequence=1&isAllowed=y


Lifestyle

Ausdauer

Kraft

Wichtig: Langfristige Änderung anstreben, Freude haben

Mediterrane Diät ist klar empfohlen –

Ernährung und Lebensstil



SEX & GENDER

Zurück zum Thema



Sex & Gender

Lancet Series on Gender Quality 2019



Demenzrisiko und Gender

https://www.alzheimersresearchuk.org/ 2022

https://www.alzheimersresearchuk.org/


N=49’202 – 7 Kohorten

Wolters et al., Neurology 2020

Neuerkrankungsrate in den Kohorten um 13% pro 

Dekade geringer ( insg. 25 Jahre) –> stärker bei 

Männer

Alter & Generationen

Framingham N=7901, Geneviève et al, Alz. Dem. 2014
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Zusammenhänge

Bachmann et al, Annals of Neurology 2022

Männer

• ↑ metabolische/vaskuläre Risiko

↓ Kognition

• ↑ Bewegung ↓ Amyloid

Frauen

• ↑ metabolische/vaskuläre Risiko

↑ Amyloid

• ApoE4 assoziiert mit ↑ Amyloid



Menopause

Prozentsatz an Studien mit

• Höherem Risiko

• Tieferem Risiko

• Keine Assoziation

Jett et al. Frontiers in Aging 2022

Breeze et al. Brain Research 2024



Sozioökonomische Situation

Sozioökonomischer Status (Bildung, Beruf)

Wirkt früh und langfristig

Besseres Gedächtnis und schwächen Effekte Pathologie

 Prävention: wenn soziale Benachteiligung früh reduziert 

wird.

Aktiver Lebensstil

Startet später, wirkt auch bei vorhandener Pathologie

Schützt Sprache und Denken 

 Trägt auch im höheren Alter zur Erhaltung kognitiver 

Funktionen bei.
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Bachmann et al, Annals of Neurology 2025



Prävention braucht biologisches 

und soziales Wissen
Alzheimer betrifft alle – aber nicht alle gleich

Demenzrisiko wird durch mehrere Faktoren beeinflusst

Sex und Gender wirken auf diese Faktoren

Effekte beginnen früh im Leben und betreffen alle

Biologie, Hormone, soziale Rollen (Stress) und Identität 

wirken kontinuierlich, nicht binär (LGBTQ+-Personen 

haben ein höheres Risiko für Demenz

Gesundes Altern und Demenz sind keine Gegensätze, sondern 

Kontinua, geprägt von Biologie, Gesellschaft und individuellen 

Lebenswegen – Sex & Gender gehört mitgedacht



Und Therapie? 

Der erste Antikörper gegen Amyloid Plaques ist mittlerweile 

zugelassen in der Schweiz

 Im frühen Stadium

Definierte Kriterien (nicht jede Person qualifiziert)

Langzeiterfahrungen werden gesammelt

Nebenwirkungen werden überwacht

Verlangsamt Krankheitsverlauf aber keine Heilung


